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e Kalleſches Fageskatt
Sezugspreis 50 Pfs monatlich frei ins Haus

Ait Zuſtellung der dalleſgen Humoriſtiſchen Blätter monatli
Pfg mehr

abe A ohne Humor Blätter Mk 80q die Poſt Ausgabe Z it de um Slauern 2310
vierteljährlich außer Beſtellgeld

enPreis 20 Pfg pro eile auswärtige 80 Pig
h 75 pro 3 Beilagen nach U kunſt

Haupt Expedition
Eroße Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Dur

Generg
Sonntag 30 Oktober 1904

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordunnngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

16 Jahrgang
Mötheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Tägliche Auflage 41 000

en 8
S e

Halleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teste Politik Theater Feuilleton 20
Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchaft

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfaßt 26 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Generalfeldmarſchall Prinz Albrecht von Preußen feiert im Dezember
ſein 25jähriges Jubiläum als Chef des Brandenburgiſchen Dragoner

regiments 2

Leutwein beſetzte mit 60 Gewehren Nomtſas und Maltahöhe

Die britiſche und die ruſſiſche Regierung haben ſich bereit erklärt den
Vorſchlag anzunehmen daß die ſtrittigen Punkte einer Unterſuchungs
kommiſſion überwieſen werden und die ruſſiſchen Schiffe unterdeſſen in

Vigo verbleiben

General Stoeßel hat an den Zaren und den Hof depeſchiert Sage
Ihnen allen nun Adieu auf immer Port Arthur wird mein Grab

Was in der Welt vorgeht
Halle 29 Oktober

zer die Tage werden deſto reicher pflegen ſie an politiſchen Er

eigniſſen zu werden Jn dieſer Beziehung hat auch der gegenwärtige
Herbſt mit altem Brauche nicht gebrochen Allerdings beſtätigt ſich auch
in dieſem Jahre die alte Erfahrung ie Erwartung ſchafft mehr
Aufregung als der tatſächliche Vorgang ſelbſt Mit welcher Spannung
iſt nicht der Mirbach Jnterpellation im preußiſchen Abgeordneten
hauſe von wejten Kreiſen entgegengeſehen worden welche Ströme von
Tinte ſind zur Verbreitung dieſes großen Ereigniſſes vergoſſen worden
Und was hat der große Tag an dem Sitzungsſaal und Galerien des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes bis auf den letzten Platz gefüllt waren
tatſächlich gebracht Lediglich das ſelbſtverſtändliche die Beſtätigung daß
weder die preußiſche Regierung noch irgend eins ihrer Mitglieder ſich je

erlauben würden ſich außerhalb des ihr vorgeſchriebenen Kreiſes amtlich
zur Geltung zu bringen Dem preußiſchen Miniſter des Jnnern war
es trotz ſeines geringen Rednertalents ein leichtes das Haus von der

orrektheit ſeiner Handlungsweiſe auch in der Mirbach Angelegenheit zu
berzeugen die nach der Niederlegung verſchiedener Aemter durch den Frei

errn v Mirbach überdies aufgehört hat eine politiſche zu ſein
In der kurzen Pauſe die das preußiſche Abgeordnetenhaus in den

Plenarſitzungen hat eintreten laſſen werden nun die Kanal Verhand
ungen der Kommiſſion hoffentlich kräftig gefördert werden Die Kanal
frage hat ſich mehr und mehr zu einer Seeſchlange ausgewachſen ſie hat

auch ſchon ſoviel Streit und Unbehagen hervorgerufen daß man ihre
baldige und endgiltige Löſung nur von Herzen wünſchen kann Aus
gangs November nimmt auch der deutſche Reichstag ſeine Beratungen

wieder auf Die Ausſichten daß bis dahin die Handelsvertrags Ver
handlungen auch in Oeſtreich Ungarn zum Abſchluß gelangt ſein werden
haben ſich nach der neulichen perſönlichen Beſprechung des Reichskanzlers

mit dem öſtreichiſchen Botſchafter Grafen Szögyenyj gebeſſert Die Frage

D

S S

Weihnachtsferien mit der Erledigung der erſten Leſung des Etats und der
damit vereinigten Militärvorlage vollauf zu tun haben ſo daß die Be
ratung der Handelsverträge auf das neue Jahr wird verſchoben werden
müſſen

Aus Südweſtafrika das uns im Laufe dieſes Jahres Verdruß
und Kümmernis genug bereitet hat ſind jetzt Nachrichten eingetroffen
welche die vollſtändige Unterdrückung des Herero Aufſtandes in nahe und

ſichere Ausſicht ſtellen Sind aber die Herero niedergeworfen dann werden

die Hand voll Hottentotten im Süden unſeres Schutzgebietes auch nicht
mehr lange Widerſtand leiſten Den treuloſen Schuft den Hendrik Witboi
aber der alle Wohltaten und alles Vertrauen des deutſchen Reiches mit
ſo ſchlimmem Danke lohnte ſollte man zu erwiſchen ſuchen und vor den
Augen ſeiner Landsleute aufhängen So ſehr wie dieſer heuchleriſche
ſchwarze Teufel hat uns lange kein Menſch geärgert

Wie bei uns ſo herrſcht auch im Auslande lebhafte politiſche Tätig
keit Jn Frankreich hat das Miniſterium Combes bisher alle Fall
ſtricke die ihm gelegt worden ſind glücklich vermieden Seine Stellung iſt
aber eine ſo ſchwankende daß man nicht von heute auf morgen für den

Beſtand Regierung gutſagen kann Jn den Vereinigten
Staaten von Nordamerika wird die Tätigkeit voll in Anſpruch ge
nommen durch die Agitation für die unmittelbar bevorſtehende Prä
ſidentenwahl So großen Anklang das Programm des demokratiſchen
Kandidaten Parker immer findet ſo gilt doch infolge der Uneinigkeit die
in ſeiner Partei herrſcht der Sieg des bisherigen Präſidenten Rooſevelt
für geſichert Die weit verbreitete Meinung daß der Sieg eigentlich ſchon
vor der Wahl entſchieden ſei hat dazu beigetragen daß die Agitation
diesmal weniger ſtürmiſch verlaufen iſt als es der Gepflogenheit im
Yankeelande entſpricht

Alle das Ausland bewegenden Fragen verſchwinden jedoch wie die
Sterne vor der Sonne vor dem Kriege in Oſtaſien und dem engliſch
ruſſiſchen Konflikt Was den letzteren angeht ſo kann man nur
wünſchen daß Rußland recht ſchnell die von England geforderte Genug
tuung gewährt und damit der öffentlichen Erregung in England weiteren

Nährſtoff entzieht So wenig die ruſſiſche Regierung die Ungeheuerlich
keit von Hull gewünſcht hat ja ſo unangenehm und ſchmerzlich ihr dieſer
Zwiſchenfall auch iſt ſo muß ſie doch die Folgen jener Wahnſinnstat
tragen Es liegt auch nicht allein im Jntereſſe Englands ſondern in dem
aller ſeefahrenden Völker daß ein ſo nervöſer Admiral wie es
Roſchdjeſtwensky iſt ſchleunigſt des Oberbefehls über die Oſtſeeflotte ent

der

der

bunden wird Ohne die Abberufung des Admirals wird kein Friede
werden Die gewaltigen engliſchen Rüſtungen zur See beweiſen auch daß
England zur Ueberwachung der ruſſiſchen Flotte entſchloſſen iſt ſo lange
dieſe von dem nervöſen Admiral befehligt wird Deshalb denkt England
an keinen Seekrieg gegen Rußland ſeine Jntereſſen in Zentralaſien ge
bieten ihm ſogar möglichſt gute Beziehungen mit dem ruſſiſchen Rivalen
zu unterhalten wer aber möchte eine Bürgſchaft dafür übernehmen daß

die Ueberwachung ohne Zwiſchenfälle bleibt Die blinde Furcht vor
japaniſchen Anſchlägen die zu der Schreckenstat von Hull führte
könnte da doch nur allzu leicht zu noch ſchrecklicheren Ereigniſſen Ver

anlaſſung geben Nein Rußland muß um ſeiner ſelbſt willen volle

Auf dem oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatze hat während des Ver
laufs der Woche Ruhe geherrſcht Die Gegner mußten ſich verſchnaufen
die durch die Schahoſchlacht entſtandenen Lücken in ihren Reihen aus
füllen die Munition ergänzen uſw Nachdem dies alles geſchehen wird
das blutige Ringen um die Entſcheidung noch einmal anheben Auf
ruſſiſcher Seite führt General Kuropatkin ſelbſtändig den Ober
befehl Jm japaniſchen Hauptquartier iſt der Abgeſandte unſeres Kaiſers
Prinz Karl Anton von Hohenzollern eingetroffen Er iſt gerade zur
rechten Zeit gekommen um den letzten heißen Kampf der nur mit der
völligen Vernichtung des einen der beiden Gegner enden kann mit eigenen
Augen zu ſchauen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 28 Oktober Hofnachrichten Zur geſtrigen Früh
ſtückstafel beim Kaiſerpaar war Generaladjutant Graf Hülſen Häſeler
geladen Nachmittags unternahmen beide Majeſtäten mit dem Prinzen
Eitel Friedrich einen Spaziergang Zur Abendtafel war der Chef des
Generalſtabes des Gardekorps General v Schickfuß geladen mit dem der
Kaiſer nach der Tafel arbeitete Heute mittag begab ſich der Kaiſer

Di um an der Parforcejagd teinach Döberitz eilzt Anfangs

jetzt

unehmen

König Friedrich Auguſt von Sachſen beabſichtigt
nächſten Jahres die reichs ländiſchen Garniſonen Metz und Straß
burg zu beſuchen um die dort garniſonierenden ſächſiſchen Truppen
das Jnfanterie Regiment Nr 105 und das Fußartillerie Regiment Nr 12
zu beſichtigen Weder König Albert noch König Georg ie reichs
ländiſchen ſächſiſchen Truppen während ihrer Regierungszeit beſucht

Generalfeldmarſchall Prinz Albrecht von Preußen
Regent von Braunſchweig feiert am 7 Dezember ſein 25jähriges Jubi
läum als Chef des 1 Brandenburgiſchen Dragonerregiments Nr 2 in
Schwedt Aus dieſem Anlaß findet im Beiſein des Jubilars an dieſem
Tage im Offizierskafino des Regiments ein großes Galadiner ſtatt an
welchem teilzunehmen auch der Kaiſer verſprochen hat

Generalleutnant v Trotha meldet aus Windboek vom
28 Oktober Leutwein beſetzte mit 60 Gewehren Nomtſas und
Maltahöhe Für Gibeon wo ſich 90 Gewehre befinden beſteht keine
Gefahr Die Meldungen von Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes
der Reſerve und der Landwehr zur Komplettierung der nach Deutſch
Südweſtafrika noch zu entſendeten Truppenformationen ſind wie amtlich

haben die

anerkannt wird in nicht genügender Anzahl eingelaufen weshalb
bereits verfügt worden iſt die Sollſtärke von Freiwilligen des Heeres zu

J 1Wenn d ie Verhältniſſe in Afrika nicht
rfürhalten d

zum Guten um
er maßgebenden militäriſchen Kreiſe

vervollſtändigen
ſchlagen ſo dürften nach T
noch etwa 10 bis 15000 Mann nach Deutſch Südweſtafrika verſchifft
werden

Unter der Ueberſchrift Ueberraſcht ſchreibt die Deutjſch
Kol Ztg Der Sohn des Gouverneurs Leutwein ſchreibt einer
Berliner Zeitung daß er von der Meldung des Abfalls Hendrik Witbois
überraſcht worden ſei Wir wären begierig zu wiſſen ob gleichfalls für
den Gouverneur Leutwein dem doch Hendrik Witboi das Ruhegehalt und
die verliehene Auszeichnung zu danken hat Hendriks Kriegs
erklärung die ja an und für ſich ſchon eine ſtarke Ueberhebung be
deutet unerwartet und überraſchend gekommen iſt Für künftighin muß
jedenfalls dieſes ſüdafrikaniſchen Negers der dem Deutſchen
Reiche offiziell den Krieg anſagt uns zur Warnung dienen die Schranken
die von Natur zwiſchen die Raſſen geſetzt überbrücken zu
wollen und einem Schwarzen allzuviel Vertrauen entgegenzubringen mag

der Abfall

n v mwo rden ſind

d i S e er Herero Hottentott oder Buſchmann heißendarüber ob die Handelsvertrags Verhandlungen mit der Schweiz ab Satisfaktion leiſten und dafür Sicherheit bieten daß der friedlichen See er nun r v ü togmann m

üſſ leichf i Jerſtändi füb f Oſt g i 8 tut Gegenüber einer Anregung d Poſt daß man vielleichtgebrochen werden müſſen oder gleichfalls zu einer Verſtändigung führen fahrt durch das Oſtſeegeſchwader niemals wieder Unheil zuſtoße Jn Tagegelder für R ſchstags s Frduet hewiſtig n kKnne wer
J M el 0de 11 telhelagsabgevronelte Dvelnulgel nie elwird ſich ſchon in den allernächſten Tagen entſcheiden Leider wird der zwiſchen haben ſich die britiſche und ruſſiſche Regierung zu einer Unter gleichzeitig andere Aenderungen des Wahlrechts und der Wahlordnun r

r 99 Reichstag in den wenig mehr als einem Dutzend Sitzungen vor den ſuchungskommiſſion verſtanden beiſpielsweiſe die Einführung permanenter Wählerliſten die Bindung des
d B e e d woownnvooooooonnn wmowwwnwoo o R d t joſo c o M ſo F n Be J o tto porn S S 5 Tr S 5Ein Frül lin straum ihm ſtand ihr Bild hinter dieſem eine Schale mit weißen Roſen verſtand ihr Benehmen hatte etwas Sicheres faſt Frauenhaſtes

g ſie ſollte immer von ihren Lieblingsblumen umgeben ſein das kaum zu ihrer Jugend paßte vielleicht aber daher rührte
Kenntnis Eine Erzählung aus dem Leben von Fr Lehne wie er auch niemals verſäumte ihr ſtets Blumen mitzubringen daß ſie die Mutter früh verloren hatte und infolgedeſſen re

I Fortſetzung Nachdruck verboten
Von einer bangen Ahnung ergriffen riß er das Couvert

haſtig auf und las
Lieber Bruder

Du biſt ſicher erſtaunt durch mich die Ankündigung von
Papas Beſuch zu erhalten Er ſelbſt wagt nicht an Dich
zu ſchreiben Wolf es iſt etwas ſehr Trauriges Ernſtes

F was Papa zu Dir führt vergiß alles was geſchehen iſt und ſei
gut mit ihm Jch kann Dir nichts Näheres ſchreiben Du

3 wirſt ſelbſt aus Am 29 d 10,13 Uhr
abends trifft er

ſeinem Munde hören
dort ein

Wie geht es ſonſt Jch kann nicht klagen und Du 7
Pfg Kann man bald zum Hauptmann gratulieren

Es grüßt Dein Bruder
Erwin

Volf ließ das Briefblatt ſinken und ſtarrte düſter vor ſich
hin Was iſt das Was für Schreckliches bewegt den Vater
mich aufzuſuchen mich der gar nicht mehr für ihn exiſtierte
Sollte die Frau Er fand ſich nicht zurecht mit ſeinen
Gedanken und erinnerte ſich endlich des dritten Briefes
was mag mir dieſer bringen Er öffnete ihn langſam und

w darin nur eine Aufforderung am Nachmittag zu einer
urzen Unterredung wegen einer wichtigen Sache in die Geſchäſts
aume des Bankhauſes Ulrich zu kommen Was will er
Feſchäftlich habe ich doch noch nie mit ihm zu tun gehabt
Vergeblich ſann und grübelte er über die beiden Briefe er kam
zu keinem Reſultat und dazwiſchen tauchte Marys Geſichtchen
vor ihm auf wie er es zuletzt geſehen bleich und müde
mit dem ſeltſam ſcheuen Blick und tiefes Mitleid überkam
n Arme kleine Maus wir haben uns ja ſo
lieb gräme Dich doch nicht ſo in dieſer Weiſe ſchrieb er

e jetzt um ſeine nagenden Gedanken zu verbannen Vor

I

wenn ſie ſich trafen Dann nahm er die Photographie zur
Hand und betrachtete ſie lange während ein wehmütiger Zug

und ſeine Gedanken
beſchäftigten ſich mit ihr ſollten wir uns vielleicht trennen
müſſen welch böſes Verhängnis droht uns Nein nein
Du Süße nimmer ſoll das geſchehen wir beide gehören
zuſammen für immer und ewig Wenn ich Dich nur erſt wieder
geſehen hätte Doch Du fliehſt mich ſeit jener Stunde Und
haſt es doch nicht nötig o die Erinnerung daran möcht ich
um keinen Preis dahingeben wie Du heiß küſſen kannſt

o er ſchloß die Augen Mary
Aber die Wirklichkeit machte ihre Rechte geltend der blaue

Geſchäftsbrief ſowie der moſchusduftende des Bruders er
liebte derartige Extravaganzen ſehr drängten ſich wieder in
ſeine Gedanken Da fiel ſein Blick auf die Uhr vor ihm

Gleich Zwölf Da muß ich eilen wenn ich ſie noch ſehen will
Aber er traf ſie nicht ſo ſehr er auch Umſchau hielt Da

erfaßte ihn eine Angſt Gewiß war ſie krank und wollte es
ihm verheimlichen ſie hatte ſchon neulich ſo elend ausgeſehen
Wenn er ſie doch nur aufſuchen könnte aber das ging ja
nicht Wohl oder übel mußte er bis morgen abend warten

Endlich endlich war es Zeit daß er den gewünſchten Be
ſuch machen konnte Er wollte gleich in das Kontor ein
treten jedoch Gabriele die ihn hatte kommen ſehen kam ihm
entgegen und forderte ihn auf ſich einſtweilen noch mit nach
oben in die Privatwohnung zu bemühen da Papa noch ſchliefe
Jhr Geſicht trug einen ſeltſam triumphierenden Ausdruck was
er wohl bemerkte und eine Beklommenheit erfaßte ihn als er
die breiten teppichbelegten Stufen emporſchritt was mochte
ihm wohl bevorſtehen

Jm Salon angekommen bat ihn Gabriele Platz zu nehmen
und verwickelte ihn in eine Unterhaltung die ſie wohl zu führen

präſentierte ihre Hausdame Fräulein von Laſſen war in
ihren Augen keine vollgeltende Perſönlichkeit ſie wurde ja
bezahlt Wolf mußte ſich Mühe geben ein nur einiger
maßen höflicher Geſellſchafter zu ſein da ſeine Gedanken anders
wo weilten Jedoch das mußte er ſich geſtehen ſo viel Auge
hatte er doch für ſie daß Gabriele heute ſelten gut und
vorteilhaft ausſah in der ſehr eleganten luftigen Sommertoilette
die den vollen weißen Hals und den Unterarm frei ließ als
einzigen Schmuck darum ein ſchwarzes Sammetband tragend
das die weiße Haut noch mehr hervorhob Sie hatte wohl
ſeinen bewundernden Blick bemerkt und ein Lächeln befriedigter
Eitelkeit flog um ihren vollen Mund Eben fragte ſie ihn
warum er ſich ſo ſelten ſehen ließe Er ſchützte den Dienſt
ſowie eine größere militäriſche Arbeit vor da hob ſie jedoch
ſcherzhaft drohend den Finger

Wer das wohl glaubt Herr von Wolfsburg Die jungen
Leute ſuchen ſich andere Zerſtreuungen Das ſchadet aber
nichts Papa ſagt Jugend muß austoben ich finde es
rieſig intereſſant mich würde es ja gar nicht ſtören wenn
mein zukünftiger Gatte eine kleine Vergangenheit hätte Das
werden die beſten Ehemänner meinen Sie nicht auch Herr
Leutnant Und kokett lächelnd neigte ſie ſich etwas zu ihm
während doch ein ſeltſam ſchillernder Blick in ihrem Auge war
Jhm ſchnürte es faſt die Kehle zu ohne Zweifel wußte ſie
um ſein Verhältnis zu Mary neulich ſchon hatte er das
Gefühl gehabt Es war ihm als ob Katze und Maus geſpielt
werde und er ſei die Maus Siedendheiß überlief es ihn
ſeine reine Liebe von dieſen Lippen in den Staub gezogen

Jch weiß in der Tat nicht gnädiges Fräulein worauf Sie
hinzielen

Wirklich nicht Herr von Wolfsburg Sie ſtand auf
er folgte ihrem Beiſpiel wirklich nicht ſagte ſie ſpöttiſch
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Seite 2 SonntagWahlrechts an eine beſtintmite Aufenthal e im Wahlorte Erhöhung
Dtſch TagesTagegelderfrage mit anderen

änderung weder für mr n

des Wahlalters uſw zugeſtanden würden
zeitung daß ſie eine Verquickung der
Fragen einer etwa igen Wahlrechts
noch für taktiſch richtig erachte Hält man die Einführung von T derfür geboten dann wird man ſie ohne Konzeſſionen be wiltigen müſſen

Hält man ſie für gefährlich und unberechtigt dann kann an dieſer Auf
faſſung durch die Konzeſſionen nichts weſentliches geändert werden

Die Entpürfe der Militärpenſionsgeſetze ſind an die
Ausſchüſſe des Bundesrats verwieſen Man hofft daß dort ihre
Prüfung und Beratung ſoweit gefördert werden kann daß ſie noch vor
dem Wiederbeginn des Reichstages dieſe Jnſtanzen durchlaufen haben
Mögli icherweiſe können alſo die Militärpe nſionsgeſetzvorlagen dem Reichs

tage ſehr bald zugehen

Oeſtreich Ungarn
Die materiellen Verhältniſſe der Prinzeſſin Luiſe

Die Prinzeſſin Luiſe von Koburg hat in die Ehe mit dem Prinzen

viederholt die

gege elder

Koburg nur einen relativ beſcheidene n und längſt verbrauchten Betrag ge
bracht 250,000 Franks während Prinz Koburg damals 1,000,000 Franks
einbrachte Gleichzeitig verpflichtet ſich aber der Vater der Prinzeſſin

König Leopold II der Belgier ſeiner Tochter ſolange dieſe in unge
trübter Ehe mit dem Prinzen Philipp lebt ein Nadelgeld von 30,000
Franks jährlich zu bezahlen Prinz Philipp widmete ſeiner Gemahlin
überdies eine Beſſteuer von jährlich 72,000 Kronen Bekanntlich gerie

das Budget der Prinzeſſin in große Unordnung welche damit endete daß
Prinz Philipp Schulden ſeiner Gattin im Betrage von mehr als ne e

Kronen zu ordnen gezwungen war Hiervon haften jetzt nur och einigehunderttauſend Kronen aus welche fällig werden wenn die J rinzeſſin
durch Erbſchaft oder Schenkung zu Geldmitteln gelangen ſollte Nur
mehrere tauſend Kronen hat der Kurator Dr v Feiſtmantel aus der
Kuratelsmaſſe zu bezahlen Ueberdies obliegt ihm die Beſtreitung des
Unt te haltes de r Prinz eſſin die Zahlu ung von Gehalten und Löhnen an Begleit

erſonen derſelben die Zah ung von Honoraren an die vielen einvernomme nen
Sachveiſtändi gen und ähmii cher Knuratelskoſten An Einkünften verfügt

der Kurator nach wie vor über die vom Prinzen Koburg fließenden jähr d
72 000 Kronen Der König der Belgier hat vor einiger Zeit auf Erſuchen d
Prinzen die Apanage ſeiner Tochter bis auf Widerruf anf 50 000 Franks er

höht So lange die Prinzeſſin in Lindenhof verweilte wurden alle Auslagen
durch den Anſtaltsleiter Dr Pierſon beſtritten Hie rbei gab es oft harteKämpfe weil die Prinzeſſin für die Beſtreitung der Koſten ihrer Toiletten

große Summen verlangte Bach der Entführung der Prinzeſſin aus Bad
Elſter war natürlich die Beſtreit ung der Auslagen für die Prinzeſſin dem

v n ſor 852 P F1Kurator zunächſt überhaupt nicht möglich Als aber das Marſchallamt

d rer Rawig z 1 t adas Domizil in Paris g migte und dadurch ein legaler Zuſtand eintraterbot ſich Dr v Feiſtmantel im Einvernehmen mit dem
Prinzen Regierungsrat Hr Bachrach an Dr
den vollen

Vertreter des
Stimmer für die Prinzeſſin

Alimentenbetrag alſo monatlich 6000 Kronen zu u
I einzige Bedingung der Aus on der 18 000 Kronen wurd geſestaß hiemi t das Auslangen für die Zeit vom Tage der Flucht 1 Sepie mber

bis Ende November gefunden wer Damit aber erklärten ſich diePrinzeſſin und Geza Mattiachich i einverſtanden Dr Stin er ver
langt daß alle Auslagen welche durch die Flucht verurſacht wu ird v gleich
falls vom Kurator und dem Pri nzen de werden mögen Dieſes
Begehren wurde damit begründet daß die Prinzeſſi n habe fliehen müſſenVon der Gegenſeite wird aber geltend gema cht daß die P nzeſſin unter
iegaler Kuratel ſich befunden habe daß die Flucht unbegründet geweſen

ſei und daß die Zahlung von Auslagen ſolcher Art daher abgelehnt
werden müſſe Um die Angelegenheit pir Austr ragung zu bringen wir
nunmehr der Kurator einen Beſchluß Oberh ofmarſchallamteprwoozieren und es iſt anzunehmen daß über die Angelegenheit zunät chſt

eine Sitzung angeſetzt werden wird

Großbritannien
Zum engliſch ruſſiſchen Konflikt

Große l n dürſte allgemein die Nachricht hervorruſen daß
der mit größter Spannung erwartete engliſche Miniſterrat welcher amFreitag ſtattgefu nden die ruſſiſche Antwort in einem für eine fried

ſche Beilegung des Konflikts günſtigen Sinne aufgefaßt hat Beide
Mächte ſind bereit die ſtreitigen Punkte der Angelegenheit einer Unter
ſuchungskommiſſion zu unterbreiten bis deren Entſcheidung gefallen
iſt ſollen die ruſſiſchen Kriegsſchiffe in Vigo bleiben Mit dieſer
bereits vorher von Berlin aus angedenteten ſchiedsrichterlichen Lö
ſung der Frage iſt die Vorbedingung für ein Gelingen der diplomatiſchen Bemühungen zur Verhinden ing eines ernſten Zuſammenſtoßes
zwiſchen England und Rußland gegebe u Eine b emerkenswerte Rolle ſollder Magdeb Ztg zufolge be dieſer entwitiung der Frage in fried

lichem Sinne u franzöſiſche tſchafter in London geſpielt haben
Ein Ultimatum war von der englif ſchen Regierung nicht geſtellt
worden aber es iſt richtig daß über die geforderte Beſtraſung der ſchuldigen

Offiziere noch Verhandlungen ſchwebten da Rußland ſich weigerte Ver
pflichtungen zu übernehmen ehe die Schuldfrage feſtgeſtellt worden iſt
Daß die Lage ernſt war geht auch aus den Rüſtungen hervor die Eng
land für alle Fälle traf um dem ruſſiſchen Geſchwader die Weiterreiſe
verlegen zu können und die es unbeirrt auch jetzt noch mit aller Energie
fortſett Die beurlaubten Seeoffiziere ſind nämlich einberufen die ein
zelnen Geſchwader ſind entweder ſchon auf der Fahrt nach Gibraltar be
gri iffen oder bereiten ſich vor dorthin abzudampfen Von den bei Gibtaltarſtationierten engliſchen Kreuzern iſt ein Teil zur Seobochtung der ruſſiſchen
Kriege ſchiffe ausgeſandt worden

Unter der Spitzmarke Der gel löſte Konflikt wird uns aus Berlin
28 geſchrieben Mit dem Vorſo chlag der engliſchen Regierung den Nordſee

onflikt einem Schieds sgericht zu unterbreiten hat dieſe Angelegenheit
lter verloren Dieſe Angelegenheitc 1 eiufig ihren bedrohlichen Charalt

2 F hege i da 2 a D ra9 in zu veiloner en Denn bis das baltiſche Ge d wade am Vrt ſei ner

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Beſtimmung eingetroffen iſt können ähnliche Vorkommniſſe bei derſouveränen Auffe ſung die der ruſſiſche Admiral Roſchdjeſtwensly über

den Umfang ſeiner Machtbefugniſſe hat jeden Augenblick ſich wiederholen
an hat noch nichts davon vernommen daß von Petersburg aus ernſteAnwei ſungen ergangen ſind um die Tatenluſt des Geſchwaderchefs zu

dämpfe n und ihn zu großer Vorſicht zu ermahnen Der Admira ein zu

heftigen Entſchlüſſen neigender im Jähzorn aufbrauſender Herr handelt
nach beſtem Wiſſen befiehlt Kanonade und Granatenwurf zu ver

dächtige Schiffe und ſetzt nach volldrachter Tat die Fahrt fort ohne ſichGedanken zu machen wie ein ruſſiſcher Offizier mit nbewüßier Satire
ſagte Eine ſolche Draufgänger Natur wird ſich ſchwerlich durch die Er
eigniſſe ändern Die engliſche Regierung iſt mit ihrer Forderung einer

Beſtrafung der ſchuldigen Offiziere in Petersburg höflich aber
kalt abgewieſen worden Das Verlangen ſei eine ungerechtfertigte
Einmiſchung in die Herrſcherrechte Rußlands Da nun auch eine
Gewähr für die Nichtwiederholung ſolcher Zwiſchenſälle von
Rußland nicht übernommen wird ſo bleibt von der engliſchen Note als
erfüllt oder zugeſagt nur übrig Ausdruck des Bedauerns und Ent
ſchädigung Daß mit dieſem nicht eben großartigen Ergebnis die aufs
äußerſte erregte öffentliche Meinung in England zufrieden iſt erſcheint
zweifelhaft Die englif ſchen Staatsmänner haben den Erfolg der Aktion
nicht gerade dadurch gefördert daß ſie in ihren Reden ſtets die Hoffnung
auf gütliche Regelung des Streitfalls voranſtellten Das mag hauptſäch
lich zur Beruhigung der Oeffentlichkeit geſchehen ſein in Petersburg aber
wird man es eher als Beſtreben gedeutet haben goldne Brücken zu
bauen Jedenfalls iſt die Wucht des Proreſts durch die Miniſterreden

nicht unerl heblich abgeſchwächt worden Die Nordd Allg Zig ſprichtin ihrer heutigen No etwas pöttiſch von den kriegeriſchen Auslaſſungen

engliſcher Preßorgane an denen man einſtweilen ruhig vorbeigehen könne
Aber verſetzt man ſich in die Lage der Engländer dann muß man den
ſcharfen Ton der engliſchen Preſſe n als berechtigt anerkennen Jn
Deutſchland würde in ähnlichem Falle die Entrüſtung gewiß nicht minder
kräftig ſich Luft gemacht haben

Erwähnt ſei im Anſchluß an Vorſtehe ndes eine bemerkenswerte ruſſiſche

Siimme zu dem Vorfall in der Nordſee Fürſt Uchtomski veröffent
licht in ſeinem Blatte Petersburgskija n d nnte einen geharniſchten

iſchen Seemacht Der
Rußland kennt freilich

Artikel gegen die Mobiliſation der englZwiſchenfall biete wahrhaftig keine Urſache dazu
das D oppelſpiel Englands vollkommen Rußland iſt Englands Fatum
roh aller ruſſiſchen Gutmütigkeit die England Jahre hindurch ſchon ge
ſchont hat Während des Burenkr ieges unternahm Rußland kleinen Schritt
in Zentralaſien England hat das ſchlecht gelohnt es fachte in Amerika
eine antiruſſiſche Leidenſchaft an und ging nach Lhaſſa Das iſt in ſo
kurzer Zeit ſchließlich genügend Den Unfall in der Nordfee bedauert
wegen der Opfer jeder wenn es nota bene ein Unfall war Das mo
tiviert aber lange nicht die herausfordernde Halt ung der engliſchenMarinebehörde die ein neues Gewitter über Rußland heraufbeſchwören

möchte Sodann ſpricht Uchtomski ſeine höchſte Verwunderung darüber
aus daß das Journal de St Petersbourg eine Subftkription für die
engliſchen Fiſcher eröffnet das ſei geradezu taktlos es handelt ſich hier
nicht um den elenden Groſchen den Rußlands Bürger darbringen und
der ſchließlich in u jland nur mitleidiges Lächeln hervorruft Rußland
hat im fernen dafür würdigere Verwendung

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Die Hauptarmeen ſtehen ſich nach wie vor in ſtark befeſtigten
Stellungen gegenüber jeden Augenblick bereit einen feindlichen Angriff
zurückzuweiſen Dieſe ſtändige Gefechtsbereitſchaft wirkt ſo außerordentlich
abſpannend auf die Truppen beider feindlicher Armeen daß ſie kaum noch
längere Zeit aufrecht erhalten werden kann Eine Depeſche aus Huanſchang
bei Mukden vom 27 d M beſagt Die Nacht zu heute verging weniger
ruhig als die vorhergehende Von 10 Uhr abends an unternahmen
ruſſiſche Jägerkommandos unte rſtüg durch Artilleriefeuer auf dem rechten
Flügel unweit der Eiſenbahnlinie eine gewaltſame Rekognoszierung r
Ergebnis nach den ein laufenden Berichten vollkommen befriedigend waDas Art illeriejeuer währte zwei Stunden Heute morgen hörte man ber

einzelte Kanonenſchi üſſe dagegen ſtärkeres Gewehrfeuer vom ruſſiſchen linken
Flügel her Die Armen liegen ſich in einer Frontbreite von 80 Werſt
noch immer auf nächſte Diſtanz gegenüber Man verſchanzt ſich undbewacht ſcharf den Gegner um ihm wo er eine Blöße zeigt hnell einen

Schlag beizubringe n Dieſer Zuſtand hält die Nerven der Truppen in
fortwährender aufreibender Spannung ſie ſehnen ſich nach einer neuenSchlacht

Ueber ein Anerbieten des deutſchen Roten Kreuzes an die
ruſſiſche Regierung ein Lazarett einzurichten ſowie für ruſſiſche Verwundete
auch anderweit zu ſorgen wird aus Petersburg berichtet Das deutſche

Rote Krenz hat der ruſſiſchen Regierung das Anerbieten gemacht auseigenen Mitteln in Jrkuist i Lazarett mit 100 Betten einzurichten und
das nötige Perſonal dazu zu ſtellen Wenn dort keine geeigneten Räumlichkeiten vorhanden wären Serbietet ſich das deutſche Rote Kreuz eigene

Baracken zu erbauen es iſt ferner bereit einen Saniätszug von25 aagen auf ſeine Koſten zu unterhalten ſowie ſchließlich verwundeten
ruſſiſchen Offizieren im Bedarfsfalle Vergünſtigungen auſ den deutſchenEiſenbahn ten zu erwirken

Shanghai wird unterm 28 gemeldetAus Jn einem Vrivatſchreibenaus Port Axthur vom 21 d Mts an einen europäiſchen Kaufmann
hierſelbſt wird beſtätigt daß General S Stoeßel tatſächlich an den Kaiſer
nd den Hof telegraphiert hat Jch ſage Jhnen allen nun Adieuauf immer Port Arthur wird mein Gr ab Der Buef beſchreibt

ſodann die Zuſtände als ſehr ſchlimm Aus Tokio liegt folgende
Meldung vor Nach hier eingegange nen amtlich allerdings noch nicht be
ſtätigten Meldungen eröffneten die Japaner am Morgen des 26 d Mtseinen allgemeinen Angriff auf die Kitwanforts von Port Arthur und
brachten die ruſſiſchen Batterien zum Schweigen Eine Granate ſprengte

den Mund verziehend Da ſtand ſie vor ihm ſich kokett inden Hüften wiegend einen verlangenden Ausdruck im Geſicht

wenn er ſie jetzt geküßt hätte ſie hätte es ſicher gern geduldet
Er ſah ihr wohl an daß ſie dieſes Zuſammentreffen gern zu
einem Schäferſtündchen benutzt hätte Ein Ekel erfüllte ihn
gegen dieſes Mädchen mit dem gewöhnlichen Sinn der von
allem nur die niedrige gemeine Seite ſah Einen Augenblick
erfaßte ihn der Gedanke ihr von ſeinem Verlöbnis mit Mary
zu ſagen jedoch ein ihm unerklärliches Etwas hielt ihn davon
ab es dünkte ihm eine Entweihung den Namen der Geliebten
vor dieſen Ohren überhaupt nur zu nennen Er wußte ja auch
daß Gabriele ihn begehrte und mit nichts hätte er ſie
tödlicher verletzen können als mit jener Erklärung

Nun Sie ſchweigen S Dre bekennen ſich alſo ſchuldig
forſchte ſie mit leichtem Lächel

Mein gnädiges Fräulein e wahr oder nicht jedenfalls

halte ich das Geſpräch über ſolche Dinge für ſehr wenig paſſend
zwiſchen einer jungen Dame und einem unverheirateten Herrn

Voll Aerger über die erhaltene Zurechtweiſung preßte ſie
die Lippen zuſammen während ein hochmütiger Zug ihr
Geſicht entſtellte Das Verlangende Hingebende war ganz aus
ihrer Haltung geſchwundeu ihre üppige Geſtalt richtete ſich
hoch auf und ganz unvermittelt bemerkte ſie

Jch glaube Herr Leutnant Papa wird Sie bereits er
warten

Er ſah nach der Uhr Schon vier Und auf halb vier
bin ich beſtellt Sie geſtatten daher gnädiges Fräulein daß
ich mich entferne

Er verneigte ſich diesmal reichte ſie ihm die Hand und
als die Tür ſich hinter ihm geſchloſſen rief ſie höhniſch Glückauf den Weg Wolf von Wolfsburg mein wirſt Du öochl

Bankier r Ulrich erhob ſich von ſeinem Platz an dem mächtigen

Schreibtiſch als Wolf eintrat ihn zu begrüßen Er war von
ziemlich kleiner etwas zur Korpulenz neigender Geſtalt Das
runde von einem ergrauten Bart umrahmte Geſicht trug für

gewöhnlich einen gutmütigen jovialen Ausdruck jedoch ein Zug
darin zeigte daß er rückſichtslos bis zur Härte ſein konnte
und auch die Augen hatten einen liſtigen verſchlagenen Ausdruck Jhm ging der Ruf eines ſehr tüchtigen gewiegten Ge

ſchäfsmannes voraus
Sie ſchrieben mir daß Sie mich erwarten begann Wolf

nachdem ſie ſich beide geſetzt
Ja allerdings ſchon ſeit zwanzig Minuten

Bankier Ulrich
Dann bitte ich ſehr

Tochter entſchuldigte
dies Geſchöpf noch belogen

Schon gut unterbrach ihn der Bankier ſchon gut
Leutnant ich begreife eine junge Dame beſiht mehr
ziehung Zkraft als ein alter Mann Nun daß Sie ſich gnt

unterhalten haben muß ich aus Jhrer Unpünktlichkeit ſchließen
freut mich ſehr
Was fiel dem Mann ein ihn Wolf zu maßregeln Aber

er war doch zu ſehr Edelmann als daß er die Tochter beim
Vater verklagte Etwas hochmütig im Ton eine Entzegnung
auf jene Bemerkung umgehend ſagte er

Sie wünſchen meine Anweſenheit Herr Ulrich darf ich
fragen weshalb

Weshalb lautete die etwas ſcharfe Gegenfrage wes
halb Können Sie ſich das nicht denken Oder iſt Jhnen
das Papier hier unbekannt Dabei ſchloß der Baukier ein
Fach ſeines Schreibtiſches auf dem er ein Blatt Papier ent
nahm das die Form eines Wechſels hatte entfaltete es und
hielt es Wolf vor die Augen Nun Herr Leutnant vonWolfsburg Jhre Handſchrift iſt Jhnen doch bekannt oder
bezweifeln Sie etwa die Echtheit dieſes Namenszuges

Ja tauſendmal ja rief da Wolf aus vor ſeinen Augentanzten die Buchſtaben und nur mit Mühe ſah er daß der

Wechſel am 30 Juni das war ſchon morgen fällig
war Und ſein Namenszug darunter Aeffte ihn denn ein

Spuk Fortſetzung folgt

lächelte

m Verzeihung aber Jhr Fräulein
ich der junge Offizier hatte ihn
un

ſi

30 Oktober Nr 256ein ruſſiſches Magazin in die Luft Gleichzeitig griffen die Ja den J
Forts vor dem Erlung und Tungtſchu an brachten die ruſſiſchen Vater
zum Schweigen und erſtürmten und beſetzten dieſe Forts In d
Nacht zum 27 d Mts ſtand Alt Port Arthur in Flammen
27 traf eine Granate das ruſſiſche SchlaHtſchiff Sewaſtopol
anderer ruſſiſcher Dampfer wurde von zwei Granaten getroffen und

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginälSotalSerichte iſt nur mit Quellenangade gelettet
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Städtiſche Kommiſſionen
Baukommiſſion

Sitzung am Dienstag den 1 November 1904 nachmittags 5

im Kommiſſionszimmer STages Ordnung
Bewilligung von Mitteln zu baulichen Veränderungen auf Puyrw
werk II in Halle Trotha

2 Nachbewi iligung von Mitteln zur Herſtellung der neuen Fin
friedigung des r in der Seebenerſtraße

3 Fluchtlinien und Höhenlage Feſtſetzungen für die Umgebun
Petruskirche in Halle Cröllwitz

4 Fluchtlinien und Höhenlage Feſtſetzung für die Talſtraße zw
Nr 1 und dem Treffpunkte mit der Dölauer und Let be5 Abrechnung über den Ausbau des Südflügels der Morigbn ur

6 Gründung einer III Aſſiſtentenſtelle beim Hochbauamt
Stelle eines Polizei Ba umeiſters

7 Fluchtlinien Feſtſetzung Ecke der Uferſtraße und der Straß
Holzplatz

4

Von der Univerſität Auf Grund der Jnaugural Difſfertat
Pfychokogie und Begründung der Erkenntnislehre wurde Herrn F

Behrend aus Königsberg iPr und Herrn Franz Sunder a
hauſen Kreis Wanzleben Das Finanzweſen der Stadt O
1648 1900 der Doktorgrad erteilt Zur Erlangung der
in der Medizin nd Chir iurgie rug heute in der Aula Herr

Fiſcher Arzt und Zahnarzt in Halle aS ſeine Jnaugural Diß
Ueber Verengerung und Verſchließung der Vena cayva superiordes gleichen Herr Edmund Rademacher approbierter Arzt in Ha

ſeine JnauguralDiſfertation Hodenretention und Abdominal
Das nene ſtädtiſche Muſenm in der Moritzbur

geſtern mitgeteilt bereits am morgigen Sonntage der O
übergeben Es wird bis auf weiteres Sonntags von 11
und Mittwochs von 11 bis 1 Uhr geöffnet ſein

Auf die Reformationefeier der Dann geneinde
in der Kaiſer Wilhelmshalle ſtattfinden wird ſei auch an

S

hingewieſen Das Nähere iſt aus dem Inſerate in der heutigen
erſichtlich Tr Paulusgemeinde veranſtaltet Montag dabends 8 Uhr zur Feier des Reformationsfeſtes einen Familie
den Auguſte Viltorigſalen des Kaiſer Wilhelm Bernburgerſtraf

abends 8 Uhr Die Hauptanſprache wird Herr Superint
re halten über Was verdanken und was

Luther Eine Reihe von Deklamationen werden Bilder aus
et en vorführen aus der neuen Luther Dichtung von Tim Kle
wi d der Pauluskirchenchor mitwirken Programme zu 10 Pfg
zum Eintritt

Tierſchutz Verein Jn der geſtrigen Sitzung hielt HerrBarbe eingzn ſehr intereſſante n Vortrag über das Thema u

Tierquälereien Während die bewußte Tierquälerei eine vor
ſei und meiſt nur von rohen ungebildeten Geſellen verübt en
die unbewußte Tierquälerei bis in die höch ſten und erſt
über die ganze Lebensdauer des Tieres Man glaube ofteine Wohltat zu erweiſen ohne dabei zu bedenten daß dasſelbe dadurd
gequält wird Dies ſei teilweiſe erlernt weil man es nie anders geſeder

habe Am meiſten würde beim Schlachten der Tiere geſündigt W
man die großen Tiere erſt betäube würden beim Abſchlachten des
flügels vielfach ſtumpfe Meſſer dent und durch unrichtiges Treff
tödlichen Stelle die Tiere oft unnölg gequält Man ſolle do
das kleine Vieh vorher durch einen Schlag auf den Hinterkopf
Noch unvollkommener ſei die Tötung der Fiſche und Krebſe Das
an und für ſich wäre ſchon grauſam indem aber in den meiſten
der Angelhaken noch in der roheſten Weiſe herausgezogen wird
dieſe Grauſamkeit noch erhöht Ebenſo hätten auch die Krebſe zu
man ſolle dieſelben nur in vollſtändig kochendes Waſſer legen

Tod ſofort eintritt Zum Töten der Fl iegen ſei ein Gla asflie
mit Alkohol gefüllt ſein muß zu rFliegenſtöcke ſeien zu verwerfen da
Von unſeren Hausti ieren wäre der an ud wohl am ſchlimm
Die Kette allein ſei ſchon eine Hugslerei wenn dann aber

eißen Zeit die Hütte n in der Prellſonne ſtänden und nicht ſür genügend
friſches Vaſſer geſorgt werde, ſo wäre dies für die Tiere

er Maulkorb ſei ſür Hunde ja einmal geſetzlich vo
ſolle man den Hunden dieſe Hauptqual
einen gut paſſenden Maulkorb anſchafft
geſtattet
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S durrr perleich fernt

der den Tieren ei
Den Pferden ſolle man gut ſitzendes mit Fe

Geſchirr auflegen damit ein Wundreiben vermieden wird
Vögeln ſolle man die Gefa ingenſchaft in einem bequemenn lei cht machen Am meiſten Feinde habe jedoch der
viſſenſchaftlichen Experimenten würden vie ele Tiere dahingeopfert dann
aber ie Art und Weiſe wie die von Delikfateſſenhandlungen a

Jungen die Froſchſchenkel ausreißen geradezu uner Jfiſche ſolle man Gläſer mit möglichſt großem Dur hmeſſer nag

ſchaffen und Waſſerpflanzen hineinſehen dann würden die Tier
am Leben erhalten als es jetzt in den kleinen engen Gläſern
Den Kindern ſei das Spielen mit Tieren zu verbieten Dazu
Tiere nicht geſchaffen und der jugendli iche Chara
verroht Dem Herrn Redner wurde der verdiente

Hartſtein im Apollotheater Allgemeinen Wün

werdalter werde

ſprechend hat die Direition des Apollo Theaters für diedes Hartſtein ſchen Gaſtſpiels die Perlen des Hartſtein ſchen R

das Programm geſetzt Der Nihiliſt und Ein Nachtaſyl An
5 cden 31 Oktober findet das letzte Gaſtſpiel von Hartſtein
Sonntag Nachmittagsvorſteiiung ſteht die Burleske Aus
Garniſon auf dem Repertoir

Akademiſche Muſikſchule von Georg Kittel nud Lilli
Steiner Jn Lükes Hotel fand der erſte Enſemble und
der Saiſon W führt von Schül ern und Schülerinnen der
ſpielklaſſe und Damen der Chorklaſſe vor einem geladenen Publ
den Saal bis auf den letzten Platz füllte ſtatt Man folgte
Darbietungen darunter auch viele Soloſtücke für Harmonium V
Violoncell Flöte eine Deklamation Sol ogeſänge mit W
ſpendete reichen Beifall Leider mußten verſchiedene angeki
vegen der Länge des Programms diesmal fortfalleiEnſemble und Uebungsabend findet Mitte Dezember in
Weihnachtsaufführung ſtatt ferner iſt für Anfang nächſten
hiſtoriſche Muſikaufführung geplant Siehe Jnſerat

Jm Walhalla Theater treten Millowitſch und Mörbiß
zum vorletzten Male auf Zur Nachmittagsvorſtellung gelangt motg
neu für Halle zur Aufführung Glückliche glitterwochen abends 8

neu für Halle Heimat als Parodie Am Montag hat der de
Humoriſt Mörbitz ſeinen AbſchiedsEhrenabend

Der Tiergarten Verein hat am Montag den 31
8 Uhr im Reſtaurant des Zoologiſchen Gartens Sitzung
Dr Brandes wird über Goethe s Beziehungen zit
Goethe s Intereſſe am heiligen
Gäſte willtommen

Die Weſtgruppe des Evang Arbeiter VereinsFeier des Reformationsfeſtes am Montag den 31 Oktober Wends e i

im Eiskeller Nikolaiſtraße 13 ihre Monatsver ſammlung ab in
ein Vortrag über die Einführung der Reformation in Halle gehalten

wird Gäſte ſind willkommer aFrecher Dieoſtahl Ein Laden in dem Grundſtück
Promenade 7 welcher von einer hieſigen Tuchhandlung gemietet iſt un
im Schaufenſter Waren ausgelegt werden können wurde eſtet n
mittag zwiſchen 5 und 7 Uhr ausgeränmt Die Spipbuben ſch fften
u drei Beinkleidern zwei Stück Stoff je von 3,30 und ein Stir von 32

ſort nachdem ſie den Laden mittels Nachſchlüſſels gebffnet hatten J
die Ehefrau des Ladeninhabers abends gegen 7 Uhr zufällig vorüber
ſah ſie das Schauſen leer und ihr h zrxufener un ſtellte
daß der Diebſtahl kurze Zeit vorher eflihrt ſein konnte
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Wiahronzert ſpiett 5 ſfter m Platzkonz pielt am morgigen Sonntage mittags 12 Uhr geſtoßen Frau Z erlitt ſchwere Kopfverletzungen und eigniu em Riebeckplatze die Kapelle des Fünilier Regiment 36 Das Pro chirurgiſche Klinik gebracht werden r bung mußte m die Ereigniſſes ßekauht

lautet Kaiſergruß Marſch von Anhalt Quverture z Op gegen welche ſich die
Sonſt wäre ja eine kriegführende Flotte eine Geißel
Neutralen verbünden müßten und man müßte aufe Weiteres Lokales ſiehe 2 Bei ich rbilotte Burſchen von Entree Akt aus n ig Manfred von ales ſieh noch Beilage jede Flotte die ihre Pflicht ſo auffaßte wie der ruſſiſche Admiral Jagd

See ntroduclion a d Op Tell von Roſſini Wir ſpielen SoldatTel von Roſſini d machen und ſie vernichten Jch freue mich daß die ruſſiſche Rewarakterſtück von Eilen berg Kuliſſer Scherze Polka von Rothe Telegramme und le a ri en gierung dieſe Auffaſſung der Sachia ilt und daß ſie in einer v

Jeoologiſcher Garten Als Neuer werbungen ſind ein paar J t e haeſant te Vertreter der füd amerikaniſchen Faung zu nennen ein Wickel Balfour über den engliſch ruſſiſchen Streitfall den ziviliſierten Nationen Jebiligten Weiſe verfahrend dabei iſt Befehle
vär der bereits einmal im Garten vertreten wär Geſchenk des Herrn South t 29 Otteb Wolf zu geben behufs Verhinderung der Wiederholung des trag ſchen Ereigniſſes
Kehnungsrat t n r r oder Beide Tiere miniſt Satſenr viel ſern fend J e r Der Premier Rußland hat ſobald es von der Angelegenheit erfuhr ſofort ſein tiefſtes

m Wicke ode fſchn r nſter o e Red Zwi 5änd Beſitzer von ſteriſ r ſt hwänzen ie für ſüdamerikaniſche h ge abend eine Rede über den Zwiſchenfall Bedauern ausgeſprochen Kaiſer Nikolaus hat in dieſem Sinne an
Zaugeer ſehr chara iſch ſin Auch die kleinen Kapuzineräffchen in der Nordſee Er führte aus Es ſind Ereigniſſe eingetreten welche König Ed t a
enfalls Südamerikaner benutzen den langen Schwanz regelmäßig zum die Engländer aller Stände alle engliſchen Staatsangehörigen all nen a t tie i Aemtern g Hat

s geyorigen alle ſichſte Entſchädigungen verſprochen Sie hat ferner angeordnekohlſchwarzen Klammeraffen aber iſt der lange Schthal en bei dem g wanz aroß 31 pFe i oherem Maße befähigt wie eine Hand zu funktionieren Der ſ 9roßen Völker der engliſchen Zunge in der Welt und wie ich glaube daß der an der Affäre beteiligte Teil des baltiſchen Ge

ſchwaders in Vigo zurückgehalten werde und daß die ver
alge Hulman eine indiſche Form hat ebenfalls einen ſehr langen ſ hinzufügen zu könuen allgemein die Gefühle des ziviliſierten Europas

va dieſer wird aber nur als Balancierſtange bei den weiten Sprüngen erregt haben Jnſoweit ich die Zukunft beurteilen kann wird die beSchr Z intwortliche Offizi ſowi dierenige i De der Vort Tiere zenutzt Ein paar kleine niedliche Streifenhörnchen die unſer klagenswerte Tragödie vom letzten Freitag nicht mit einem der groß antwortlichen Offiziere ſowie diejenigen die Zeugen der Vor

des 2 a kla S voll J l J le r en an rndsm unn F E Hellwig aus dem fernen Neu Guin eg mitbrachte kam u ale e n di h hl ſt 9 v gr ßer gange geweſen ſind nicht nach W ſtaſten gehen ſol len t Eine Unterfuchk ung

rn 5 ation J v a f i 3 f 1 e n in e z w
Tr in ſo wachen Zuſtande hier an daß es nicht möglich war die j nationalen Kämpfe enden die obwo ſie von Zeit zu Zeit notwendig wird vorgenommen und die ruſſiſche ſowie die en gliſche Regierung ſind

en Tierchen am Leben zu er halten ſind immer hinter ſich bedauernswerte Spuren zurücklaſſen und den Fort wreizenden J 7 n t übereingekommen einer internationalen Kommiſſion wie ſie von derDie Freiwillige Sanitäts Kolonne des 1870er Bahnhofs ſchritt der Menſchheit und der Ziviliſation unvermeidlich aufhalten Be K
V Bern nyentig ſehen die An m en Die TatBar ackenT Rereins hielt geſtern im Neumarkt Schieß gra ben ihre dies züglich der Schied sg erichtsfrage bemerkte er beide Parteien würde bager 2 onventton vorge ſehen iſt die Aufgabe nzuvertrauen die Tat

ws ctric e HauptVe ſammlung ab Der Kolonnenführer und Arzt Herr J Entſcheid e beſonderen Gerichtshofes d wurden ſachen feſtzuſtellen Alle Perſonen die dieſes Tribunal ſchuldig finden

be die Entſcheidung eines richterteet r med Küſtner erſtattete den Jahresbericht aus dem hervorging daß ntichetdung elonberen Serr a gemäß der Haa wird werden verurteilt und angemeſſen beſtraft werden Die ruſſiſche

wga r 0 n l Konvention zu i r z
rg erſt Hilfe von Mitgliedern in ca 40 Fällen geleiſtet wurde Bei den zu bilden ſei annehmen Die ruſſiſche Regier ung Regierung hat bei der Affäre bewieſen daß ſie wünſcht Wahrheit

ewählt t 2 habe das V v nheit zu unterſugenden Wahlen t e un hrer Dr W ſ habe da zerſprechen gegeben die Angelegenheit zu rſuchen und Gerechtigkeit ſollen obwalten
güſtner Kolonnenführ vertreter Werkmeiſter C Pretſch 1 Zug und beſohlen daß der in Betracht kommende Teil des baltiſchen c ar

S ſührer für den 1 Zug Buchdrucker Fr Berbig für den 2 Zug Deko Geſchwad z in B rüdbehal v Di Southampton 29 Oktober Wolff s Bur Jn ſeiner geſtrigentaleur O Küntzlin für den 3 Zug W er G g Seebach zu n ſchen n t u ffi 2 ie für den Rede führte Balfour weiter aus Der Kaiſer von Rußland habe ſich
vo G 2 Buchbinder Zwiſchenfall verantwortlichen iziere würd r Wderen Stellvertretern 1 Bureau rſteher Berger Buchbindermſtr a reren 5 würden nicht nach dem r Erachtens als erleuchteter Beurteiler deſſen erwieſen was in

Naumann 3 n Max Rothe zu Beiſitzern zum 1 Zuge fernen Oſten gehen die Schuldigen würden abgeurteilt und ge er Angelegenheit zweier Nationen recht ſeic S Ae t r C eit e tig t ſeizdiger und Rößler Wehrhold und Taute 8 Heinemann hührend h werden Auch habe Rußland Befehle est e t it en abzu habe Rußlan Sun e en Se ehe et enahiteee n un die Wiederholung eine ſolchen Falles u vertiten Valſour
Branddirektor Michel ſoll geſtern um ſeine Entlaſſung gebeten d dann fen Ein Krieg zwiſchen Großmächten hat immer Rudolſtadt 29 C ktober Wolff s Bur Während eines hef

veie auch ſofort vom Magiſtrate erhalten haben Jedenfalls iſt Herr Gefahren r die neutralen ch ſich georaay ver wer hätte bis gen Streites mit einer Ehefra u ergriff der L Landwitt und Veteran
Wichel geſtern nachdem er ſeine Dienſtgeſchäfte niedergelegt hat mit Kind e e r e ganz daß unter dieſen Gefahren ſich auch die Kießling in Solsdorf ein Beil und führte mehrere Hiebe gegen den
n gegel unbekannt wohin abgereiſt Als verlautete daß gegen den befand daß Neutrale während ſie e h t Beruf nachgehen Kopf der Frau wodurch der S ädel zertrünnmert wurde Der Täter
zherauſſeher Horn ein Verfahren wegen Unterſchlagung und Urkunden e en und m gebohrt werden Zwei verſchiedene Dar flüchtete in ſeine Kammer und durch ſchnitt ſich mit einem Raſier

hung eingeleitet ſei wurde auch ſofort deſſen unmittelbarer Vor e lung ſind über den Vorfall gegeben wor rden und es hat ſich ergeben meſſ er bei ide Halsſchla gadern Der Arzt konnte nur den Tod des
etter Branddirektor Michel teils offen teils in verſteckter Form mit die Angelegenheit einer unparteiiſchen internationalen Enquete K feſtſtellen die Frau liegt im Sterbei

n egenheit in Verbindung gebracht zumal Horn als Entſchuldigungs en werden ſoll kann ſich unm r denen welche der beiden Budapeſt 29 Oktober Wolffs Bur Blättermeldungen zufolge
nd ingegeben haben ſoll daß er Herrn Michel auf deſſen Erſuchen Darſtellungen abſolut wahr iſt Jch hoffe daß die ruſſiſchen Vertreter ſtürzte ein Goldbe erg verk bei M agubanne ein und begrub 42 Bb

bei dieſer Unterſuchung zugegen ſein werden Wir haben unſere Pflichten 1eute Eine Rettungsaktie Geld leihen müſſen Michel war hier als außerordentlich tüchtiger 9 654 e saktion wurde ſoſort eingeleitet wobei acht Leichen3 als Neutrale peinlich erfüllt Die Jdee daß die Fiſcherflotte ſich auf ren Die ührigen Berglente ſin ehr oder wenigereder allgemein geſchätzt aber auch als leichtſinniger Schuldenmacher dielie teit h u J J 77 auf J geborgen wurden Die übrigen Bergleute ſind r oder weniger ſchwer

h c e g Feindſeligkeite igelaſſe d daß ei lngriff JedobonteZetannt Mit Rückſicht auf letzteren Umſtand mag die Sache gegen Horn Seindſe Tr t s r ehe u r er gerlett
dele 3 ſtattgefunden hätte ann nur mit Lächeln aufgenommen werden n a uder Staatsanwaltſchaft zur ſtrafrechtlichen Verfolgung übergeben gegen 40 e en werde London 29 Oktober Meldung des B Das Uebers Diszipli tie 4 9 Die ruſſiſche Flotte befand ſich 30 Meilen außerhalb der Route die ſie h rMichel dagegen ein ſtrenges Disziplinar Ermittelungsverfahren eingeleitet Es iſt abſurd de d inkommen zwiſchen Rußland und England iſt nicht zum wenigſtenhätte verfolgen müſſen s iſt abſurd anzunehmen daß der Kommandant 4 Aen e aſein Ob dieſes durch Michels Dienſtentlaſſung einen endgiltigen Abſchluß h ichen Torped R g anzunehmen daß der Kommandant Nyankreichs Freundſchaſtsdienſten zu verdanken Die Speziale der angeblichen Torpedoboote zum Angriff auf die Ruſſen ein Stellung r n t ugefunden hat oder ob Grund zu einer ſtrafrechtlichen h g vorliegt M S x g 4 t z y i 2 u kommiſſion beſteht aus franzöſiſchen und anderen fremdländiſchen Offizieren

a t inmitten der erflottille gewählt haben ſollte Nein es war kein ans vuns nicht bekannt Vermutlich wird der Magiſtrat der Stadtverordneten c T u 9 r vVis zum Ende der Unlerſuchung höchſtens drei Wochen bleibt das ruſſiſche

S 3 japaniſches Schiff da das nächſf wa 1000 Seemeilen von t aVerſammlung in ihrer Sitzung am Montage nähere Mitteilung über die S d t ſich Bene ar von Geſchwader in der Aroſa Bai Die beiden ſtreitenden Teile verpflichten

dahn h jener Stätte entfernt Die von dem ruſſiſchen Admiral erzählte Geſchichte J 57Anglenenvei machen e et x d ſicht ſt T 2 4 ſich den Urteilsſpruch der Kommiſ anzunehmen Der franzöſiſcher 2 t iſt reines Phantaſiegebilde das wird ſich nar wie der Tag aus der 6Verlanfen Der 4 Jahre alte Hermann Ohlſen wurde geſtern z t c e u e Votſchafter Cambon dient als Verntne bei den Verhandlungen
Fuoitefe r n t r i In 8 hHe tn eine W tmals ver laufen nach dem II Polizeirevier gebracht Der Knabe gibt an Enquete ergeben zu der Kaiſer Nikolaus bereitwi g ſeine zuſtimmung iber die Details der gegen die ſchuldigen Offiziere einzuleitenden Unter

aus Gr Göhren bei Hettſtedt zu ſein Da das Kind bis abends 10 Uhr gegeben hat Die ruſſiſche Regierung hat ſich keinen Augenblick den Ernſt hng 8
nicht abgeholt war wurde es dem Kinderaſyl zugeſühr t der Kriſe verhehlt und ſie hat immer getan was ſie konnte um die Kriſe J

o e r m nei 2 C S hHeo P R Die m 9 rdadurg J Geiſteskrantk Der geiſtesgeſtörte Schuhmacher Martin Krawe zik abzu ſchwächen Aber die ruſſiſche Diplomatie iſt langſam in ihren Be Fuſan 29 Oktober Reut Bur Die Japa ner nahmen vor
aus Bernburg wurde geſtern nachmittag im Garten des Reſtaurants ungen Jch glaube ſagen zu KWnnen daß Schwierigkeiten beſtanden geſtern den einzigen Hügel ſüdlich des Schaho den die Ruſſen uoch beſetzt
Bellevue woſelbſt er planlos umherirrte aufgegriffen und dann auf wegungen Jch glaube ſag e e hielten und erbeuteten zwei Maſchinengeſchütte Die Jovoner hatten

D hen Sie gaher mir hen r Finnd De rin abuo U v i rai e i v t u t e J n t1 heranlaſſung des Herrn Sanitätsrat Dr Schreyer na h der Nervenklinik Mi aber Hun Uberwur nd n ind Kri ird ohne r u 59 9 8 a ß d
äbergeführt uns vermieden werden Man kann ſich keinen Augenblick denken daß längs Tote und 80 Verwundete die Ruſſen lichen 20 Tote auf dem Kampf

d Bedauerlicher Unfall Der Barbier M Schüler Glauchaer der ganzen Handelsſtraßen don tersburg nach Wiadiwoſtok der Admiral platz zurück
0 a J V t Vel nach 5 e 591 v vbe ſtraße 58 war geſtern aus der mediziniſchen Klinik wo er ſeit Auguſt d ren Micht W beſah zc B 1 n n e niſſer ſollte vor J t ter uz wegen ein ner Blinddarm Entz zündung in r rdent ha atte entlaſſen Als er einer and er en a ſolch h Ereig t n e vor en a ren onnen

t ar o We jelli a bote er S inn W er deltriſchen Bahn nach Hauſe fahren wollte und einen Maler ohne Heſtellt ohne interperliert ohne beſtpafr gir werden Iſt das ein Waſſerſtände Am 28 Oktober Weißenſels Oberpegel 4 239n beſtieg ſtürzte er wieder dernate und bra ein Bein ſo daß er Situation die ein neutrales Land wie England ertragen könnte Unt erpegel s 29 Oktober Halle unterhalb UL65
mittelſt des ſtädtiſchen Krankenwagens ſogleich wieder in die chirurgifche Der Handel der ziviliſ ier ten n L inder muß ſeinen Fortgang ytl 99 990 Okrahber vie un 0 7 F 16 Unt z

r 2 C Fortgang Trotha 22 28 Oktober Vernburg 6,57 Calbe UKlinik gebracht werden mußte e ihm Hinderniſe in den Weg Kelegt werde m d J mmKörperverletzung Heute morgen gegen 6 Uhr wurde die Witwe nehmen ohne daß ihm Hinderniſſe in den Weg gelegt werden pegel 14 Oberpegel 30 Dresden L77 Magde

J ig 4 re v er mr 9 e Määlichfeoi irre a r naiehben burg 1
geug Martinſtraße 16 von einer anderen Frau eine Treppe hernnter Niemals hat irgend Jemand an die Möglichkeit eines ſolchen tragiſchen j burg 4 42
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Cheviots in allen Farben

Ball Stofie aparte

Kleider Barehente

Herren Manschetten ver
Herren Manschetten er
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Handschuhe
Damen Handschuhe gang 159 pr
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Damen Handschuhe 42Damen Handschube n 55 p
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Damen Handschuhe 30
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Damen Hemd I 10
Damen Hemd re ding Sattel 95

Damen Baroh Hemd a Se I 90

Herren Barch Hemd e 70
Frauen Barch Hemd nern 25
Männer Barch Hemd re 95
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Wollwaren
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Damen Plaids 75
Damen Schulterkragen 50
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Barehent reicht u ungebleig S p

Gingham leidet v
Str ſmnpfe

Damen Strümpie Wolle plattiert

Damen Strümpfe Se er

Damen Strümpfe ine

Herren Socken huene
Herren Socken ne

Handarbeiten
Küehenhandtüeher gtzeichnet m

Bestecktasehen en
Lampenputztaschen e a hatte 95
Tischäecken n a n en 175 w

Tischläufer eniet a Kongrehſtoff I 9 w

Tisehläufer a 50 p
Tiseblänier tn Feinen 140 en S

e gebend

dert bis M I d J ehe 68 Pf

Küehenhandtücher e 95
Wert bis M 45 jetzt j

10

Schürzen

Damen Kleider dehürzen
mit Gürtel

Damen Bleider Sehürzen
mit MGürtel

Wirtsehafts Schürzen

Wirtsehatts Schürzen

Damen Reform Schürzen 90

95 Damen Blusen

Damen Reform Schürzen 15
Damen Retorm Sehüraen 45

50

58
75 v

Wirtsehafts Sehürzen 30 Jupons Wert bis 00

Blusen
Damen Blusen garniert 90

Wert bis 5Damen Blusen ich
Damen Blusen ganz gefüttert

Wert bis 8 jetzt
JUponS Wert bis 00 jett
JuponS Wert bis 00 M jeßt

Jupons Wert bis 50 jetzt

753jetzt

Schuh waren
nerren Zugstief eſee

enorm billig

Herren Schnall u Schnärstief T 95

Damen I ederhaussch e n 20
J Damen Spangensch her 00

60warm rJ Damen Hausschohe ein
Damen Pantoffeln ar vaer 29

J 30
Herren Schnürstief Gelegenheitst 50 M

J Herren Boxealfstief vent O 39

et Küchenlampen

ſog Artbel
Gaseylinder er
Gaseylinder einen

Gaslocheylindoer

Gas Gläh Strümpfe n Saat 15

Gas Glüh Strümpfe
Gas Glüh Strümpfe esren

Lampen Gylinder 30 et v
Stie von 29

iliput
v Pf

Dtzd 75 St 8 Pf

Dizd 65 St Gr

8 p

n 2038 p

Betten Bettfedern
Bettfedern
Bettfedern an h s 248 233 95

24 50
17 90

Fertige Betten
Kioderbettstellen

Bettstellon ehe 320 90

e Wildfedern Pfd 1075 55 35 Pf

12 50

n W 76
Bettstellen e en T 45

Sehlafdecken

Jacquard Schlafdeckeln wer

Pferde Decken es 495 390 45

Polsterbettstellen 300 25 Reisedecken 3 25

Wert bis 4 95jebt A
75

75

185
75

75

S

n e

onstermäutel Decken o

Fenstermäntel i 37 5 25
Fries f Fenst Mänt 95

Beottfedern re 80 m Schlafdecken 250 275 195 1 49

n l 315 2 90
25

Kameelhaardecken 1650 14 00 10 50

Neue De
Kinderhe
Unter Ta
Voſſiſch

Große un

Berli
neues M
ein Standk

Gebäude
ſtill und ge
ſcharf und

und lebens
ſchaffen an
Jedes Bei
Bronzerelie

Geſtalten

rdigte

in la
gen zu

n r

nen
el


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1904


